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Betreff
Satzung fiir die Bibliothek Liibbenau-Vetschau

Beschluss:

Satzung fiir die Bibliothek Liibbenau - Vetschau

Auf der Grundlage der §§ 5 und 35 Abs. 2 Ziff. 10 der Gemeindeordnung des Landes
Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBI. I S. 154)
zuletzt gedndert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 28.06.2006 (GVBI. Teil I S. 74) und der
offentlich Rechtlichen Vereinbarung mit der Stadt Liibbenau/Spreewald zur Tragerschaft einer
offentlichen Bibliothek hat die Stadtverordnetenversammlung Vetschau/Spreewald in ihrer
Sitzungam . ...... folgende Satzung beschlossen.

§1

Zweck
Die Stadt Vetschau/Spreewald unterhilt eine Bibliothek mit Ausleihstellen in
Vetschau/Spreewald und Liibbenau/Spreewald als 6ffentliche Einrichtung. Thre Aufgabe besteht
im Bereitstellen und Vermitteln von Medien (z.B. Biicher, Zeitschriften, Ton- und Bildtrager)
einschlieBlich eines Beratungs-, Information- und Veranstaltungsdienstes. Sie soll damit die
Orientierung und freie Meinungsbildung unterstiitzen, die Aus-, Fort- und Weiterbildung
fordern, die Ausilibung der téglichen Berufsarbeit unterstiitzen, Kommunikationsmoglichkeiten
fiir verschiedene Bevolkerungsgruppen anbieten und die Gestaltung der Freizeit bereichern.

§2
Benutzungsrecht
1. Die Benutzung der Bibliothek ist neben natiirlichen Personen auch juristischen
Personen und Schulen im Rahmen der Offnungszeiten gestattet.
Die diese jeweils vertretenden natiirlichen Personen sind zu benennen und als
Nutzer anzumelden.

2. Fiir den Umfang der Benutzung der Bibliothek kann die Leitung besondere
Bestimmungen treffen.
3. Das Benutzungsrecht wird jahrlich neu, mit Zahlung des Jahresentgeltes entsprechend §

4 der jeweils geltenden Entgeltordnung der Bibliothek erworben.

§3
Anmeldung
1. Fiir die Anmeldung sind die Personalien und die Anschrift (Personalausweis oder
Reisepass) nachzuweisen. Von Minderjdhrigen wird die schriftliche Einwilligung des
gesetzlichen Vertreters gefordert.
2. Nach der Anmeldung wird der Bibliotheksausweis ausgehidndigt. Der Ausweis ist nicht
iibertragbar und bleibt Eigentum der Stadt Vetschau/Spreewald. Mit der eigenhéndigen
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Unterschrift und fiir Minderjéhrige in Verbindung mit der Einwilligung des gesetzlichen
Vertreters werden die Satzungsbedingungen anerkannt.

Der Verlust des Ausweises und jeder Wohnungswechsel sind der Bibliothek
unverziiglich anzuzeigen.

§4

Ausleihe
Der Bibliotheksausweis berechtigt zur Ausleihe von Biichern, Zeitschriften und CD-
ROM und Hérbiichern fiir 4 Wochen, Tontragern fiir zwei Wochen und Videokassetten
sowie DVD fiir einen Tag. Die Leihfrist kann vor ihrem Ablauf verldngert werden, wenn
keine Vorbestellungen vorliegen. Uberschreitet unberechtigt ein Benutzer die Leihfrist,
werden keine weiteren Medien an ihn ausgelichen. Ausgeliehene Medien kénnen
vorbestellt werden.
Die Anzahl von ausleihbaren Medien kann begrenzt werden. Nach Ablauf der Leihfrist
besteht die Verpflichtung, die ausgeliechenen Medien zuriickzugeben. Die Bibliothek ist
berechtigt, aus wichtigem Grund die Riickgabe der entlichenen Medien schon vor Ablauf
der Leihfrist zu fordern. Auch die Riickgabe der entlichenen Medien erfolgt gegen
Vorlage des Bibliotheksausweises.

Medien mit der Aufschrift "Informationsbestand" sind von der Ausleihe ausgenommen.
Diese Medien konnen in den Bibliotheksrdumen benutzt werden.

§5

Benutzungshinweise fiir elektronische Dienste
Die Bibliothek ermoglicht ihren Benutzern den Zugang zu externen elektronischen
Diensten. Externe elektronische Dienste sind Angebote Dritter, die in den
Réaumlichkeiten der Bibliothek von den Benutzern tiber Telefon- oder Datenleitungen
genutzt werden kdnnen.
Kinder unter 14 Jahren benétigen die Einverstdndniserkldrung eines
Erziehungsberechtigten.
Die Bibliothek ist nicht verantwortlich fiir die Inhalte, die Verfligbarkeit und die Qualitit
von Angeboten Dritter, die iiber die bereitgestellten Leitungen und Zugénge abgerufen
werden.
Fiir die Funktionsféhigkeit der Leitungen und Computer gibt es keine Gewihr.
Den Anweisungen des Bibliothekspersonals ist Folge zu leisten.

Die Entgelte fiir den Ausdruck von Dokumenten richten sich nach den Bestimmungen der
jeweils geltenden Entgeltordnung fiir die Bibliothek.

Das Kopieren von kostenlos verfiigbaren Dokumenten und Dateien (z.B. aus dem
Internet) auf mitgebrachte Datentrédger ist nicht gestattet. Abgespeichert werden darf nur
auf Datentréger, die liber die Bibliothek zu beziehen sind.

Diese sind am Kauftag fiir die einmalige Nutzung auf den Rechnern innerhalb der
Bibliothek vorgesehen.

Beim Kopieren oder Ausdrucken von Texten, Bildern, Software etc. sind die
Urheberrechte zu beachten.

Mitgebrachte oder aus Online-Diensten herunter geladene Software darf auf den
Rechnern der Bibliothek weder installiert noch ausgefiihrt werden. Die Bibliothek ist
nicht verantwortlich fiir die Qualitét, Funktionsfahigkeit oder Virenfreiheit von
abgerufenen Dateien. Es wird der Einsatz aktueller Virenschutzprogramme empfohlen.

Fiir die Nutzung des Internet-Rechners gelten folgende zusitzliche Regelungen:

a) Der Arbeitsplatz wird durch das Bibliothekspersonal zugewiesen, ein Wechsel ist
wéhrend der Nutzungsdauer nicht gestattet.
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b) Nach Ablauf der reservierten Zeit ist der Internetplatz unaufgefordert zu
verlassen.

c) Die Bibliothek haftet nicht fiir Schiaden, die dem Benutzer durch die Nutzung der
Online-Dienste entstehen.

d) Personen, die gegen einschligige Regelungen (u.a. Strafgesetzbuch,
Jugendschutzgesetz, Datenschutzgesetz) oder gegen den moralischen Kontext der
Gesellschaft verstoBen bzw. die Online-Dienste zu kommerziellen Zwecken
nutzen, werden von der Benutzung ausgeschlossen.

§6
Auswirtiger Leihverkehr
1. Medien, die im Bestand der Bibliothek nicht vorhanden sind, kénnen auf Wunsch tiber
den auswirtigen Leihverkehr beschafft werden.
2. AulBergewohnliche Kosten des auswiértigen Leihverkehrs (z.B. fiir Telegramme,

Eilbriefe, Eilsendungen, besondere Versicherungen u.4.) sind von dem zu erstatten, mit
dessen Einwilligung sie entstanden sind.

§7
Behandlung der Medien, Haftung

1. Es besteht die Verpflichtung, die Medien sorgfiltig zu behandeln und sie vor
Verianderungen, Beschmutzung und Beschiddigung zu bewahren. Insbesondere diirfen bei
Biichern oder dhnlichen Medien keine Ecken umgebogen, keine Textstellen markiert und
keine Eintragungen vorgenommen werden. Der Verlust entlichener Medien ist der
Bibliothek unverziiglich anzuzeigen. Jede Person ist verpflichtet, entlichene Kassetten
vor der Riickgabe selbst zuriickzuspulen.

2. Fiir jede Beschddigung oder den Verlust ist die eingetragene Person
schadenersatzpflichtig. Die Feststellung {iber die Hohe des Schadens trifft die Bibliothek.
Bei Verlust eines wiederbeschaftbaren Mediums hat der Schadenersatz durch
Neubeschaffung des Mediums Vorrang gegeniiber der Bezahlung des
Wiederbeschaffungspreises. Bei nicht wiederbeschaffbaren Medien sind Wertersatz oder
die Kosten fiir die Beschaffung eines vergleichbaren Mediums zu entrichten. Die
Einarbeitung des wiederbeschafften Mediums ist kostenpflichtig.

3. Fiir Schiden, die der Bibliothek durch Missbrauch des Bibliotheksausweises entstehen,
haftet die eingetragene Person, wenn sie zum Missbrauch Anlass gegeben hat.
4. Personen, in deren Wohnung eine meldepflichtige libertragbare Krankheit auftritt, diirfen

die Bibliothek wihrend der Zeit der Ansteckungsgefahr nicht benutzen. Die bereits
entlichenen Medien diirfen erst nach der Desinfektion, fiir die die Betroffenen
verantwortlich sind, zurlickgebracht werden.

§8
Hausordnung
In den Rédumen der Bibliothek hat sich jede Person so zu verhalten, dass niemand gestort wird.
Rauchen ist nicht gestattet. Tiere (ausgenommen Fiihrhunde fiir Blinde) diirfen nicht mit in das
Gebiude genommen werden. Im Ubrigen ist den Anweisungen des Bibliothekspersonals Folge
zu leisten. Die Stadt haftet nicht fiir in Rdumen der Bibliothek in Verlust geratene Sachen.
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§9
Entgelte
Fiir die Nutzung der 6ffentlichen Bibliothek werden Entgelte erhoben. Die Hohe der Entgelte
wird durch eine entsprechende Entgeltordnung bestimmt.

§10
Ausschluss von der Benutzung
Personen, die wiederholt gegen Vorschriften dieser Satzung versto3en, konnen von der weiteren
Benutzung der Bibliothek ausgeschlossen werden.

§11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der 6ffentlichen Bekanntmachung in Kratft.
Gleichzeitig tritt die Benutzerordnung vom 28.03.2001 auBer Kraft.

Vetschau/Spreewald, den ..........................

Axel Miiller
Biirgermeister

Beschlussbegriindung:

Mit dem in Kraft treten der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Tragerschaft einer
offentlichen Bibliothek mit der Stadt Libbenau/Spreewald GUbernimmt die Stadt
Vetschau/Spreewald auch die Befugnis die Benutzung der Bibliothek Liibbenau-Vetschau
insgesamt zu regeln.

Die Satzung beinhaltet das Recht fur die Benutzer die Leistungen der Ausleihstellen in
Libbenau/Spreewald und Vetschau/Spreewald mit inrem Benutzerausweis in Anspruch zu
nehmen. Die Neufassung ist wegen der Veranderung des Geltungsbereiches erforderlich.
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Finanzielle Auswirkungen: nein

AUSGABEN: EINNAHMEN:

BETRAG: BETRAG:

Deckung:
PLANMARIG:

HHST:

UBERPLANMARIG: AURERPLANMARIG:
MEHREINNAHMEN BEI HHST:

MINDERAUSGABEN BEI HHST:

Stellungnahme Finanzverwaltungsamt:

Mitarbeiter Sachbearbeiter Amtsleiter

Blrgermeister

Seite 5 zur BV-StVV-512-07




	FLD_voname
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

